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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Hubvorrichtung mit
einem Grundrahmen und einem heb- und senkbaren Tra-
grahmen, auf dem eine Last abstellbar ist. Zur waage-
rechten Führung des heb- und senkbaren Tragrahmens
relativ zum Grundrahmen dient eine Schereneinrichtung,
die am Grundrahmen abgestützt ist, eine zentrale Sche-
renwelle aufweist und auf den Tragrahmen parallelfüh-
rend einwirkt, wobei die Exzenterhebeeinrichtung annä-
hernd mittig zwischen Grund- und Tragrahmen angeord-
net ist.
[0002] Eine Vorrichtung der oben angegebenen Art ist
aus der GB -A- 1, 487, 119 bekannt. Das Dokument of-
fenbart eine Hebeeinrichtung mit einer auf- und abwärts
bewegbaren Plattform. Zur Durchführung dieser Hub-
und Senkfunktion sind Scherenarme vorgesehen, die mit
längenveränderbaren Hebemitteln sowie einem drehba-
ren Schwingarm zusammenwirken. Dabei haben der
Schwingarm und die Scherenarme dieselbe Drehachse,
während die Hebemittel jeweils mit einem Ende des
Schwingarms in Wirkverbindung stehen.
[0003] Das Dokument US-A- 5,829,948 offenbart eine
Hebeeinrichtung ebenfalls mit Scherenarmen, wobei auf
dem heb- und senkbaren Tragrahmen eine Rollenbahn
angeordnet ist.
[0004] In dem ebenfalls zum Stand der Technik gehö-
rendem Dokument ist ein Hebetisch mit einer sogenann-
ten "Nürnberger Schere" beschrieben. Zum Antrieb der
eine Tischplatte tragenden Scherenachsen dienen ein
oder zwei separate Antriebshebel. Diese sind in Form
einer Tangentialnocke ausgeführt und wirken auf Druck-
rollen ein, die an den unteren Bereichen der Schenkel
der Scherenglieder angebracht sind. Am Fußpunkt der
Tangentialnocke eines Antriebshebels ist jeweils ein Ket-
tenrad angebracht, über das eine Kette geführt ist. Deren
eines Ende ist am Grundrahmen und das andere Ende
am Kettenrad einer Tangentialnocke angebracht. Das
Kettenrad kann in horizontaler Richtung auf der Kette
abgerollt werden. Die hierdurch bewirkte Drehung der
Tangentialnocke des dazugehörigen Antriebshebels
wird über die Druckrolle auf den Schenkel eines der
Scherenglieder übertragen, bewirkt dabei ein Öffnen und
Schließen der Scherenglieder und damit eine Anhebung
bzw. Absenkung der von den Scherengliedern geführten
Tischplatte. Auf Grund der Form der Tangentialnocke
kann zwar ein Öffnen der Scherenglieder mit annähernd
gleichbleibendem Drehmoment erfolgen. Dennoch ist
der Gesamtaufbau der Vorrichtung insbesondere auf
Grund das Abrollens des Antriebshebels über eine beid-
seitig fest gehaltene Kette nicht zum schnellen Heben
und Senken von besonders schweren Lasten geeignet.
[0005] Aus dem Deutschen Gebrauchsmuster G 85 28
803.9 ist eine "Hebebühne mit je Spur mindestens einer
Scheren-Hubvorrichtung" bekannt. Dabei sind die Stre-
benteile der Scheren bevorzugt als teleskopartig inein-
ander gesetzte Rohrteile ausgebildet. Die länger bemes-
sene Schenkelstrebe weist einen zumindest im Wesent-

lichen in deren Längsrichtung arbeitenden Translations-
antrieb auf. Dieser ist insbesondere in Form eines hy-
draulischen oder pneumatischen Hubzylinders ausge-
führt. Die Hubkraft wird somit in Längsrichtung in die län-
gere Schenkelstrebe eingeleitet. Es kann ein zusätzli-
cher Arbeitszylinder vorgesehen werden, der auf das
Scherengelenk eingreift. Dieser wirkt als zusätzliche
Hubkraftunterstützung bzw. in der Senkphase als Dämp-
fung. Auch diese Vorrichtung ist insbesondere auf Grund
der einseitigen Hubkrafteinleitung in einen Schenkel der
Hubscheren nicht zum schnellen Heben und Senken von
besonders schweren Lasten geeignet.
[0006] Weiterhin ist aus dem Deutschen Gebrauchs-
muster G 94 15 656.5 ein Hubtisch bekannt. Dieser weist
einen Bodenrahmen, eine Tischplatte, eine Parallelfüh-
rung für die Tischplatte und eine auf Bodenrahmen und
Tischplatte angreifende Hubvorrichtung auf. Die Hubvor-
richtung weist wenigstens ein kreissegmentförmiges
Hubglied mit kreisbogenförmiger Führungsbahn auf.
Welches mit Antriebsmitteln versehen ist. Das Hubglied
ist mit seiner Führungsbahn auf Führungsmitteln am Bo-
denrahmen entlang der Führungsbahn bewegbar und
antreibbar gelagert. Dabei gereift das obere Ende des
Hubgliedes infolge von Führungselementen verschieb-
bar an der Tischplatte oder ihrer Parallelführung ein. Da
bei dieser Vorrichtung bis zu vier kreissegmentförmige
Hubglieder benötigt werden, die auf die Ecken der Tisch-
platte einwirken und gleichmäßig angetrieben werden
müssen, ist insbesondere zur Beherrschung der dabei
bewegten Massen ein besonderer konstruktiver Auf-
wand erforderlich.
[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, eine
Hubvorrichtung anzugeben, die ohne eine aufwendige
Konstruktion ein schnelles Heben und Senken von be-
sonders schweren Lasten mit einer effizienten Kraftüber-
tragung auf den Tragrahmen ermöglicht.
[0008] Die Aufgabe wird gelöst mit im Anspruch 1 an-
gegebenen Hubvorrichtung.
[0009] Die weist auf einen Grundrahmen, einen heb-
und senkbaren Tragrahmen und eine Schereneinrich-
tung, die am Grundrahmen abgestützt ist und über eine
zentrale Scherenwelle parallelführend auf den Tragrah-
men einwirkt. Weiterhin ist eine Exzenterhebeeinrich-
tung mit einem Exzenterhebel vorhanden, der an der
Scherenwelle so annähernd symmetrisch drehbar gela-
gert ist, dass dieser in einer Grundposition zwischen
Grund- und Tragrahmen ruht und bei Drehung um die
Scherenwelle zur Anhebung bzw. Absenkung des Trag-
rahmens auf Grund- und Tragrahmen abgestützt ist. Da-
bei ist die Exzenterhebeeinrichtung im Wesentlichen mit-
tig zwischen Grund- und Tragrahmen angeordnet. Au-
ßerdem weist der Exzenterhebel Laufrollen auf, die bei
Anhebung bzw. Absenkung des Tragrahmens auf
Grund- und Tragrahmen einwirken.
[0010] Die erfindungsgemäße Vorrichtung zeichnet
sich besonders dadurch aus, dass der Exzenterhebel der
Exzenterhebeeinrichtung einerseits zentral an der Sche-
renwelle der Schereneinrichtung gelagert ist und ande-
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rerseits der Exzenterhebel insbesondere über seine En-
den kraftmäßig direkt auf dem Grundrahmen und dem
Tragrahmen abgestützt ist. Hierdurch wird bewirkt, dass
die Scherenarme der Schereneinrichtung keinerlei Hub-
und Senkkräfte übertragen müssen, sondern aus-
schließlich zur waagerechten Parallelführung des Trag-
rahmens gegenüber dem Grundrahmen dienen. Die ge-
samte Last wird über den drehbaren Exzenterhebel ein-
bzw. abgeleitet. Weiterhin erfolgt die Einleitung der An-
triebskräfte auf Grund der zentralen Anordnung des Ex-
zenterhebels an der Scherenwelle in idealer Weise, so
dass eine symmetrische Lastverteilung erreicht wird. Da-
bei ist für die Wirksamkeit der Hebeeinrichtung von be-
sonderer Bedeutung, dass die Kraftübertragung auf den
Tragrahmen über Laufrollen am Exzenterhebel erfolgt.
[0011] Da bei der erfindungsgemäßen Hubvorrichtung
im Gegensatz zum Stand der Technik keinerlei Kräfte in
die Scherenarme eingeleitet werden, kann der Exzenter-
hebel der Exzenterhebeeinrichtung so dimensioniert
werden, dass auch schwerste Lasten schnell gehoben
bzw. abgesenkt werden können. Andererseits sind die
bei der Drehung des Exzenterhebels zu bewegenden
Massen nur gering. Vorteilhaft wird durch den zentral
drehbar gelagerten Exzenterhebel neben der eigentli-
chen Anhebung bzw. Absenkung des Tragrahmens und
der darauf ruhenden Lasten auch die Welle der Sche-
reneinrichtung quasi mitgenommen und dabei die Par-
allelführung des Tragrahmens mit bewirkt.
[0012] Bei einer bevorzugten Weiterbildung der Erfin-
dung weist die Exzenterhebeeinrichtung einen Ketten-
antrieb auf. Dieser ist vorteilhaft in Längsrichtung parallel
zur Schereneinrichtung angeordnet. Der Kettenantrieb
umfasst vorteilhaft eine Antriebseinheit, die an einer
Stirnseite des Grundrahmens angebracht ist. Der Ket-
tenantrieb enthält vorteilhaft ein Kettenrad, das auf der
Scherenwelle mit dem Exzenterhebel verbunden ist und
über das parallel zur Schereneinrichtung eine geschlos-
sene Antriebskette das Kettenrad geführt ist.
[0013] Vorteilhafte weitere Ausführungsformen der Er-
findung sind in den Unteransprüchen angegeben.
[0014] Im Weiteren wird ein bevorzugtes Ausführungs-
beispiel der Erfindung mit Bezugnahme auf die Zeich-
nungen näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine beispielhafte Ausführung einer Hubvor-
richtung gemäß der vorliegenden Erfindung in
einer Seitenansicht, wobei die Hubvorrichtung
in einen oberen Totpunkt ausgefahren ist,

Fig. 2 die Hubvorrichtung gemäß dem Ausführungs-
beispiel von Figur 1, wobei diese in einen un-
teren Totpunkt eingefahren ist, und

Fig. 3 die in den oberen Totpunkt ausgefahrene Hub-
vorrichtung gemäß dem Ausführungsbeispiel
von Figur 1 in einer Draufsicht auf die hintere
Stirnseite.

[0015] Fig. 1 zeigt beispielhaft eine besonders vorteil-
hafte Ausführung einer Hubvorrichtung gemäß der vor-
liegenden Erfindung in einer Seitenansicht, wobei die
Hubvorrichtung in einen oberen Totpunkt ausgefahren
ist, d.h. die maximal konstruktiv mögliche Hubhöhe ein-
nimmt.
[0016] Der Grundrahmen der in Figur 1 dargestellten
Ausführung weist einen ersten und zweiten Längsträger
11, 12 auf, wobei der Längsträger 11 in der Zeichenebe-
ne und der Längsträger 12 hinter der Zeichenebene liegt.
Die Längsträger sind durch entsprechende Querstreben
fest miteinander verbunden.
[0017] Zwischen der hinteren Stirnseite 11b des ersten
Längsträgers 11 und der hinteren Stirnseite 12b des
zweiten Längsträgers 12 ist auf dem Grundrahmen eine
Antriebseinheit 3 gelagert. Diese weist bevorzugt einen
Antriebsmotor 31 mit nachgeschaltetem Getriebe 32 auf.
An der zentralen Antriebswelle 33 des Getriebes 32, die
quer zu den Längsträgern 12,13 verläuft, ist einerseits
ein Antriebsritzel 34 für eine geschlossene, umlaufende
Antriebskette 35 der Antriebseinheit 3 angebracht. An-
dererseits dient die Antriebswelle 33 zusätzlich als orts-
fester, drehbarer Lagerpunkt des unteren hinteren Endes
der Schereneinrichtung 4.
[0018] Die Schereneinrichtung 4 besteht bei dem in
den Figuren 1 bis 3 dargestellten Beispiel aus einem vor-
deren und einem hinteren Scherenpaar 41, 42. Auch hier
liegt das vordere Scherenpaar 41 in der Zeichenebene
und das hintere Scherenpaar 42 hinter der Zeichenebe-
ne. Das vordere Scherenpaar 41 weist einen ersten vor-
deren Scherenarm 411 und einen zweiten vorderen
Scherenarm 412 auf, die über die zentrale Scherenwelle
43 miteinander drehbar verbunden sind. Auch das hin-
tere Scherenpaar 42, welches in der Seitenansicht der
Figur 3 sichtbar ist, weist einen ersten hinteren Scheren-
arm 421 und einen zweiten hinteren Scherenarm 422
auf, die über die zentrale Scherenwelle 43 miteinander
drehbar verbunden sind.
[0019] Der Tragrahmen 2 der in der Figur 1 dargestell-
ten Ausführung weist einen erster und zweiter Längsträ-
ger 21, 22 auf, wobei der Längsträger 21 in der Zeiche-
nebene und der Längsträger 22 wiederum hinter der Zei-
chenebene liegt. Die Längsträger 21,22 sind ebenfalls
durch entsprechende Querstreben fest miteinander ver-
bunden.
[0020] An den hinteren Stirnseiten 21b, 22b des ersten
und zweiten Längsträgers 21,22 befinden sich auf den
Unterseiten des Tragrahmens 2 Fixpunkte zur ortsfe-
sten, drehbaren Lagerung des oberen, hinteren Endes
der Schereneinrichtung 4. Wie aus Figur 1 ersichtlich ist,
ist ein oberer fixer Lagerbock 213 an der hinteren Stirn-
seite 21b des ersten Längsträger 21 vorhanden. An der
Drehwelle 214 im oberen Lagerbock 213 ist das obere,
hintere Ende des zweiten vorderen Scherenarmes 412
des vorderen Scherenpaares 41 drehbar gelagert. Wie
aus der Seitenansicht der Figur 3 ersichtlich ist, ist in
entsprechender Weise ein oberer fixer Lagerbock 223
an der hinterer Stirnseite 22b des zweiten Längsträgers
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22 vorhanden. An der Drehwelle 224 im oberen Lager-
bock 223 ist das obere, hintere Ende des zweiten hinte-
ren Scherenarmes 422 des hinteren Scherenpaares 42
drehbar gelagert.
[0021] An den gegenüber liegenden vorderen Stirnsei-
ten von Grund-und Tragrahmen 1,2 sind die entspre-
chenden Enden der Scherenarme der Schereneinrich-
tung 4 drehbar und linear verschiebbar gelagert.
[0022] Wie es aus Figur 1 ersichtlich ist, ist an der vor-
deren Stirnseite 11a auf dem ersten Längsträger 11 des
Grundrahmens 1 eine untere Linearführung 110 ange-
bracht. In dieser wird eine unterer Lagerbock 111 geführt,
an dessen Drehwelle 112 das vordere untere Ende des
Scherenarmes 412 der Scherenpaares 41 drehbar und
linear verschiebbar gelagert ist. Wie aus der Seitenan-
sicht der Figur 3 ersichtlich ist, ist in entsprechender Wei-
se an der vorderen Stirnseite 12a auf dem zweiten Längs-
träger 12 des Grundrahmens 1 eine untere Linear-füh-
rung 120 angebracht. In dieser wird eine unterer Lager-
bock 121 geführt, an dessen Drehwelle 122 das vordere
untere Ende des Scherenarmes 422 der Scherenpaares
42 ebenfalls drehbar und linear verschiebbar gelagert ist.
[0023] Wie es weiterhin aus der Figur 1 ersichtlich ist,
ist an der vorderen Stirnseite 11a auf dem ersten Längs-
träger 21 des Tragrahmens 2 in entsprechender Weise
eine obere Linearführung 210 angebracht. In dieser wird
eine oberer Lagerbock 211 geführt, an dessen Drehwelle
212 das vordere obere Ende des Scherenarmes 411 der
Scherenpaares 41 drehbar und linear verschiebbar ge-
lagert ist. Wie aus der Seitenansicht der Figur 3 ersicht-
lich ist, ist in entsprechender Weise an der vorderen Stirn-
seite 22a auf dem zweiten Längsträger 22 des Tragrah-
mens 2 eine obere Linearführung 220 angebracht. In die-
ser wird eine oberer Lagerbock 221 geführt, an dessen
Drehwelle 222 das vordere obere Ende des Scherenar-
mes 421 der Scherenpaares 42 ebenfalls drehbar und
linear verschiebbar gelagert ist.
[0024] Die Exzenterhebeeinrichtung 5 der erfindungs-
gemäßen Hubvorrichtung weist einen Exzenterhebel 55
auf, der annähernd im Zentrum der Hubvorrichtung dreh-
bar auf der zentralen Scherenwelle 43 gelagert ist. Im
dargestellten Beispiel ist der Exzenterhebel 55 geradlinig
gestreckt und symmetrisch ausgeführt. Er weist zwei an-
nähernd gleich lange Schenkel auf, von denen sich der
eine auf dem Grundrahmen 1 abstützt und der andere
auf die Unterseite des Tragrahmens 2 einwirkt. Abhängig
vom jeweiligen Einsatzfall ist es in Ausnahmefällen nicht
ausgeschlossen, dass die beiden Schenkel des Exzen-
terhebels 55 voneinander abweichende Formen aufwei-
sen. Andererseits die in den Figuren 1 bis 3 dargestellte
Ausführung insbesondere von der Kraftverteilung, dem
Bewegungsablauf und der konstruktiven Ausführung her
bevorzugt.
[0025] Vorteihaft für der Exzenterhebel 55 der Exzen-
terhebeeinrichtung 5 jeweils Drehungen um plus oder
minus 90 Grad aus. In Figur 1 ist ein Zustand gezeigt, in
welcher der Exzenterhebel 55 quasi senkrecht in der Art
einer Säule zwischen Grund- und Tragrahmen ruht. Die

erfindungsgemäße Hubvorrichtung befindet sich dabei
im oberen Totpunkt und hat die maximale Hubhöhe er-
reicht. Es ist deutlich zu erkennen, dass der Exzenter-
hebel 55 die gesamte Last vom Tragrahmen 2 aufnimmt
und direkt an den Grundrahmen 1 ableitet. Die Scheren-
vorrichtung 4 hat lediglich die Aufgabe, die parallele, be-
vorzugt waagerechte Lage des Tragrahmens 2 gegen-
über dem Grundrahmen 1 zu gewährleisten. Zur Absen-
kung des Tragrahmens muss der Exzenterhebel 55 um
90 Grad nach rechts oder links gedreht werden.
[0026] Fig. 2 zeigt diese Position der Hubvorrichtung,
wobei diese in einen unteren Totpunkt eingefahren ist.
Der Exzenterhebel 55 ruht nun in einer Grundposition
zwischen Grund- und Tragrahmen. Die erfindungsgemä-
ße Hubvorrichtung befindet sich nun im unteren Totpunkt
und hat die minimale Hubhöhe erreicht.
[0027] Insbesondere für den Fall, dass sehr hohe La-
sten auf dem Tragrahmen ruhen, die unter Umständen
auch mit einer sehr hohen Taktrate gehoben bzw. ge-
senkt werden müssen, ist es vorteilhaft, wenn an den
Enden des Exzenterhebels 55 eine erste und zweite
Laufrollen 551, 552 angebracht sind. Diese können direkt
auf entsprechende Oberseiten des Grund- und Tragrah-
mens 1, 2 angreifen. Bei der in den Figuren 1 bis 3 dar-
gestellten Ausführung ist einerseits annähernd in der Mit-
te zwischen erstem und zweitem Längsträger 11, 12 des
Grundrahmens 1 eine untere Laufschiene 510 vorhan-
den, die mit einer unteren Lauffläche 511 belegt ist. Das
Rollverhalten und damit die Kraftübertragung zwischen
der Laufrolle 551 und der Oberseite des Grundrahmens
1 können damit erheblich verbessert werden. In entspre-
chender Weise ist andererseits annähernd in der Mitte
zwischen erstem und zweitem Längsträger 21, 22 des
Tragrahmens 2 eine obere Laufschiene 520 vorhanden,
die mit einer oberen Lauffläche 521 belegt ist. Das Roll-
verhalten und damit die Kraftübertragung zwischen der
Laufrolle 552 und der Unterseite des Tragrahmens 1 kön-
nen damit erheblich verbessert werden.
[0028] Wie bereits in den Ausführungsbeispielen der
Figuren 1 bis 3 dargestellt ist, ist die Exzenterhebeein-
richtung 5 der erfindungsgemäßen Hubvorrichtung vor-
teilhaft im Raum zwischen den Scherenpaaren 41, 42
der Schereneinrichtung 4 angeordnet. Vorteilhaft ist wei-
terhin die Antriebseinrichtung für den Exzenterhebel 55
der Exzenterhebeeinrichtung 5 in Form eines Kettenan-
triebs ausgeführt. Der Kettenantrieb ist in Längsrichtung
parallel zur Schereneinrichtung angeordnet. Dabei weist
der Kettenantrieb einerseits ein Kettenrad 56 auf, das
auf der Scherenwelle 43 mit dem Exzenterhebel 55 ver-
bunden ist. Andererseits ist das Antriebsritzel 34 auf der
zentralen Antriebswelle 33 des Getriebes 32 ein weiterer
Bestandteil des Kettenantriebs. Die Kraftübertragung
zwischen Antriebsritzel 34 und Kettenrad 56 wird über
eine geschlossene Antriebskette 35, die parallel zur
Schereneinrichtung 4 über das Kettenrad 56 geführt ist,
bewerkstelligt.
[0029] Die zentralen Scherenwelle 43 stellt somit ein
wesentliches Bestanteil der erfindungsgemäßen Hub-
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vorrichtung dar. Neben der Funktion der drehbaren La-
gerung der Scherenarme der beiden Scherenpaare dient
sie somit ferner der drehbaren Lagerung von Exzenter-
hebel 55 und Kettenrad 56.
[0030] Fig. 3 zeigt die in den oberen Totpunkt ausge-
fahrene Hubvorrichtung gemäß dem Ausführungsbei-
spiel von Figur 1 in einer Draufsicht auf die hintere Stirn-
seite. Es sind somit u.a. die hinteren Stirnseiten 11b, 12b
der Längsträger 11, 12 des Grundrahmens 1 und die
hinteren Stirnseiten 21b, 22b der Längsträger 21, 22 des
Tragrahmens 2 zu sehen. Des weiteren zeigt die Sicht
im Vordergrund die Antriebseinheit 3. Die dahinter lie-
genden unteren Laufschiene 510 mit der darauf befind-
lichen unteren Lauffläche 511 ist dadurch verdeckt. Dem-
gegenüber ist die obere Laufschiene 520 auf dem Trag-
rahmen 2 deutlich zu erkennen. Zur Verbesserung der
Stabilität sind die Laufflächen 521 in Form von zwei par-
allelen Schienen zweiteilig ausgeführt. Entsprechend ist
die zweite Laufrolle 552 in Form eine Doppelrolle aus-
geführt.
[0031] Die Erfindung hat den Vorteil, dass ohne eine
aufwendige Konstruktion ein schnelles Heben und Sen-
ken von besonders schweren Lasten ermöglicht wird. Die
erfindungsgemäße Hubvorrichtung ist somit besonders
in vollständig automatisierten Fertigungsanlagen bzw.
Transferstraßen einsetzbar. Als ein beispielhafter An-
wendungswendungsfall soll der Einsatz in der Automo-
bilindustrie angeführt werden. Dort werden Rohkarosse-
rien mit Hilfe von sogenannten Skid-Föderanlagen von
Bearbeitungsstation zu Bearbeitungsstation transpor-
tiert. Pro Bearbeitungsstation kann es dabei notwendig
sein, die zu bearbeitende Rohkarosse in ein Arbeitsni-
veau abzusenken und nach erfolgter Bearbeitung wieder
auf das Förderniveau anzuheben. Die Absenk- und An-
hebevorgänge müssen dabei trotz des vom Ausbauzu-
stand der Karosse abhängigen und u.U. bereits hohen
Eigengewichts mit größt möglicher Geschwindigkeit ab-
laufen.
[0032] So ist bei dem in den Figuren 1 bis 3 dargestell-
ten Beispiel auf dem Tragrahmen 2 zusätzlich eine Rol-
lenbahn 6 aufgelegt. Diese weist zumindest eine in der
Zeichenebene der Figuren 1 und 2 liegende erste Füh-
rungswand 61 und eine dahinter liegende zweite Füh-
rungswand 62 auf. In den Führungswänden 61,62 sind
paarweise gegenüber liegende Tragrollen 64 gelagert,
auf denen Skids gefördert werden können. Seitlich ist
hierzu ein Rollenbahnantrieb 63 zum Antrieb der Tragrol-
len 64 platziert.

Patentansprüche

1. Hubvorrichtung mit

a) einem Grundrahmen (1),
b) einem heb- und senkbaren Tragrahmen (2),
c) einer Schereneinrichtung (4), die am Grund-
rahmen (1) abgestützt ist, eine zentrale Sche-

renwelle (43) aufweist und auf den Tragrahmen
(2) parallelführend einwirkt, und mit
d) einer Exzenterhebeeinrichtung (5) mit einem
Exzenterhebel (55), der an der Scherenwelle
(43) im Wesentlichen symmetrisch drehbar ge-
lagert ist, dass dieser in einer Grundposition zwi-
schen Grund- und Tragrahmen (1,2) ruht und
bei Drehung um die Scherenwelle (43) zur An-
hebung bzw. Absenkung des Tragrahmens (2)
auf Grund- und Tragrahmen (1,2) abgestützt ist
wobei die Exzenterhebeeinrichtung (5) im We-
sentlichen mittig zwischen Grund- und Tragrah-
men (1,2) angeordnet ist,
dadurch gekennzeichnet, dass der Exzenter-
hebel (55) Laufrollen (551,552) aufweist, die bei
Anhebung bzw. Absenkung des Tragrahmens
(2) auf Grund-und Tragrahmen (1,2) einwirken.

2. Hubvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass Grund-und Trag-
rahmen (1,2) Laufschienen (510,520) aufweisen, auf
die der Exzenterhebel (55) bei Anhebung bzw. Ab-
senkung des Tragrahmens (2) einwirkt.

3. Hubvorrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Laufschienen
(510,520) mit Laufflächen (511,521) belegt sind.

4. Hubvorrichtung nach einem der vorangegangenen
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Exzenterhebe-
einrichtung (5) einen Kettenantrieb (3,56) aufweist.

5. Hubvorrichtung nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass der Kettenantrieb
(3,56) in Längsrichtung parallel zur Schereneinrich-
tung (4) angeordnet ist.

6. Hubvorrichtung nach Anspruch 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet, dass der Kettenantrieb
(3,56) eine Antriebseinheit (3) aufweist, die an einer
Stirnseite (11b,12b) des Grundrahmens (1) ange-
bracht ist.

7. Hubvorrichtung nach Anspruch 4, 5 oder 6,
dadurch gekennzeichnet, dass der Kettenantrieb
(3,56) ein Kettenrad (56) aufweist, das auf der Sche-
renwelle (43) mit dem Exzenterhebel (55) verbunden
ist.

8. Hubvorrichtung nach Anspruch 7,
gekennzeichnet durch
eine geschlossene Antriebskette (35), die parallel
zur Schereneinrichtung (4) über das Kettenrad (56)
geführt ist.

9. Hubvorrichtung nach einem der vorangegangenen
Ansprüche,
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dadurch gekennzeichnet, dass die Scherenein-
richtung (4) zwei die zentrale Scherenwelle (43) ver-
bundene Scherenpaare (41,42) aufweist.

10. Hubvorrichtung nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, dass die Exzenterhebe-
einrichtung (5) im Raum zwischen den Scherenpaa-
ren (41,42) der Schereneinrichtung (4) angeordnet
ist.

11. Hubvorrichtung nach einem der vorangegangenen
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Enden eines
Scherenpaares (41;42)

a) an einer Stirnseite (11b,21b;12b,22b) der
Hubvorrichtung ortsfest (33,213;33,223) und
drehbar (33,214;33,224) mit dem Grund- und
Tragrahmen (1,2) verbunden sind, und
b) an der gegenüber liegenden Stirnseite (11a,
21a; 12a,22a) der Hubvorrichtung linear ver-
schiebbar (110,210;120,220) und drehbar
(112,212;122,222) mit dem Grund- und Trag-
rahmen (1,2) verbunden sind.

12. Hubvorrichtung nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass auf
dem Tragrahmen (2) eine Rollenbahn (6) angeord-
net ist.

Claims

1. Lift device with

a) a base frame (1),
b) a carrier frame (2) that can be raised and low-
ered,
c) a scissors device (4), which is supported on
the base frame (1), features a central scissors
shaft (43) and acts as a parallel guide on the
carrier frame (2), and with
d) an eccentric lifting device (5) with an eccentric
lever (55), which is essentially supported so as
to rotate symetrically around the scissors shaft
(43), that this rests in a basic position between
base frame and carrier frame (1,2) and when
rotating around the scissors shaft (43) to raise
or lower the carrier frame (2) is supported on the
base frame and the carrier frame (1,2), with the
eccentric lifting device (5) being essentially ar-
ranged midway between the base and the car-
rier frame (1,2), characterized in that the ec-
centric lever (55) features rollers (551,552)
which, when the carrier frame (2) is raised and
lowered, act on the base frame and the carrier
frame (1,2).

2. Lift device in accordance with claim 1,
characterized in that base frame and carrier frame
(1,2) feature bars (510,520) on which the eccentric
lever (55) acts when raising or lowering the carrier
frame (2).

3. Lift device in accordance with claim 2,
characterized in that the bars (510,520) are
equipped with conveyor surfaces (511,521).

4. Lift device in accordance with one of the previous
claims,
characterized in that the eccentric lifting device (5)
features a chain drive (3,56).

5. Lift device in accordance with claim 4,
characterized in that the chain drive (3,56) is ar-
ranged in a longitudinal direction in parallel to the
scissors device (4).

6. Lift device in accordance with claim 4 or 5,
characterized in that the chain drive (3,56) features
a drive unit (3) which is accommodated on an end
face (11b,12b) of the base frame (1).

7. Lift device in accordance with claim 4, 5 or 6,
characterized in that the chain drive (3,56) features
a chain wheel (56) which is connected on the scis-
sors shaft (43) to the eccentric lever (55).

8. Lift device in accordance with claim 7,
characterized by
a closed drive chain (35) which is routed in parallel
to the scissors device (4) over the chain wheel (56).

9. Lift device in accordance with one of the previous
claims,
characterized in that the scissors device (4) fea-
tures two pairs of scissors (41,42) connected to the
central scissors shaft(43).

10. Lift device in accordance with claim 9,
characterized in that the eccentric lifting device (5)
is arranged in the space between the scissor pairs
(41,42) of the scissors device (4).

11. Lift device in accordance with one of the previous
claims,
characterized in that the ends of a scissor pair (41;
42)

a) on one end face (11b,21b;12b,22b) of the lift-
ing device are connected in a fixed position
(33,213;33,223) and rotatably (33,214;33,224)
to the base frame and the carrier frame (1,2), and
b) on the opposite end face (11a,21a; 12a,22a)
of the lifting device are connected in a linearly
movable manner (110,210;120,220) and rotat-
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ably (112,212;122,222) to the base and carrier
frame (1,2) .

12. Lift device in accordance with one of the previous
claims,
characterized in that, a conveyor (6) is arranged
on the carrier frame (2).

Revendications

1. Dispositif de levage, comprenant

a) un cadre (1) de base,
b) un cadre (2) porteur pouvant être levé et
abaissé,
c) un système (4) de ciseaux, qui est soutenu
sur le cadre (1) de base, comporte un arbre (43)
central de ciseaux et agit en guidage parallèle
sur le cadre (2) porteur, et qui comprend
d) un système (5) de levier excentrique, com-
portant un levier (55) excentrique qui est monté
à rotation essentiellement symétrique sur l’arbre
(43) de ciseaux de telle sorte qu’il repose dans
une position de base entre le cadre (1) de base
et le cadre (2) porteur et que, lors de la rotation
autour de l’arbre (43) de ciseaux pour soulever
ou abaisser le cadre (2) porteur, il est soutenu
sur le cadre (1) de base et le cadre (2) porteur,
sachant que le système (5) de levier excentrique
est disposé sensiblement au milieu entre le ca-
dre (1) de base et le cadre (2) porteur,

caractérisé en ce que le levier (55) excentrique
comporte des galets (551, 552) de roulement qui,
lors du soulèvement ou de l’abaissement du cadre
(2) porteur, agissent sur le cadre (1) de base et le
cadre (2) porteur.

2. Dispositif de levage suivant la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que le cadre (1) de base et le cadre
(2) porteur comportent des rails (510, 520) de rou-
lement sur lesquels agit le levier (55) excentrique
lors du soulèvement ou de l’abaissement du cadre
(2) porteur.

3. Dispositif de levage suivant la revendication 2, ca-
ractérisé en ce que les rails (510, 520) de roulement
sont garnis de surfaces (511, 521) de roulement.

4. Dispositif de levage suivant l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que le système (5)
de levier excentrique comporte un entraînement (3,
56) à chaîne.

5. Dispositif de levage suivant la revendication 4, ca-
ractérisé en ce que l’entraînement (3, 56) à chaîne
est disposé en direction longitudinale parallèlement

au système (4) de ciseaux.

6. Dispositif de levage suivant la revendication 4 ou 5,
caractérisé en ce que l’entraînement (3, 56) à chaî-
ne comporte une unité (3) d’entraînement qui est
installée sur un côté (11b, 12b) frontal du cadre (1)
de base.

7. Dispositif de levage suivant la revendication 4, 5 ou
6, caractérisé en ce que l’entraînement (3, 56) à
chaîne comporte une roue (56) à chaîne qui est reliée
sur l’arbre (43) de ciseaux au levier (55) excentrique.

8. Dispositif de levage suivant la revendication 7, ca-
ractérisé par une chaîne (35) d’entraînement fer-
mée, qui est dirigée sur la roue (56) à chaîne paral-
lèlement au système (4) de ciseaux.

9. Dispositif de levage suivant l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que le système (4)
de ciseaux comporte deux paires (41 ; 42) de ci-
seaux reliées par l’intermédiaire de l’arbre (43) cen-
tral de ciseaux.

10. Dispositif de levage suivant la revendication 9, ca-
ractérisé en ce que le système (5) de levier excen-
trique est disposé dans l’espace entre les paires (41 ;
42) de ciseaux du système (4) de ciseaux.

11. Dispositif de levage suivant l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que les extrémités
d’une paire (41 ; 42) de ciseaux,

a) sur un côté (11b, 21b ; 12b, 22b) frontal du
dispositif de levage, sont reliées stationnaire-
ment (33, 213 ; 33, 223) et à rotation (33, 214 ;
33, 224) au cadre (1) de base et au cadre (2)
porteur, et
b) sur le côté (11a, 21a ; 12a, 22a) opposé du
dispositif de levage, sont reliées à translation
linéaire (110, 210 ; 120, 220) et à rotation (112,
212 ; 122, 222) au cadre (1) de base et au cadre
(2) porteur.

12. Dispositif de levage suivant l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce qu’un convoyeur
(6) à rouleaux est disposé sur le cadre (2) porteur.
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